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Aktion – Mitglieder 
werben Mitglieder 
Liebe Kolleginnen  
und Kollegen, 

viele von euch bereichern die 
Gewerkschaftsarbeit bereits 
seit mehreren Jahren und hel-
fen somit, das Arbeitsumfeld 
aller stetig zu verbessern. Dies 
geschieht ohne Gegenleistung 
im Ehrenamt und kostet viele 
die wertvolle Freizeit. Nun wol-
len wir als Gewerkschaft nicht 
nur diejenigen, die bereits ak-
tiv mithelfen, die Möglichkeit 
geben, etwas zurückzubekom-
men, sondern vielleicht auch 
anderen einen kleinen Ansporn 
geben, auch schon mit wenig 
Aufwand der Gewerkschaft zu 
helfen. Daher wird die Aktion 
„Mitglieder werben Mitglie-
der“ fortgeführt. 

Für jedes neue Mitglied (wo-
mit natürlich auch Mitglie-

derwechsel von anderen Ge-
werkschaften gemeint sind), 
welches durch euch gewor-
ben wird, erhaltet ihr einen 
10-Euro-Amazongutschein. 
Dazu muss das geworbene 
Mitglied lediglich auf dem 
Anmeldeformular vermer-
ken, dass es durch euch ge-
worben wurde. Anschlie-
ßend bekommt ihr dann 
einen Gutschein nach Hause 
geschickt. Wenn ihr also je-
manden kennt, der noch  
etwas unentschlossen oder 
vielleicht sogar schon gewillt 
ist einzutreten/zu wechseln, 
jedoch noch einen kleinen 
Schubs in die richtige Rich-
tung braucht, so scheut euch 
nicht, selbst dieser Impuls zu 
sein. Eure Gewerkschaft 
dankt es euch. 

Euer Landesvorstand  
der DPolG Sachsen-Anhalt ©

 D
Po

lG

	< Malhefte der DPolG kommen an

Regionalbereichsbeamte der Einheitsgemeinde Sangerhausen betei-
ligten sich an der Verkehrssicherheitsaktion „Sicherer Schulweg“, 
wobei sie Vorschulkinder in Kindertagesstätten zum Überqueren 
der Straßen informierten. Weiterhin gab praktische Übungen zum 
Umgang mit Kindersitzen. Die Kinder, die jetzt eingeschult wurden, 
erhielten ein DPolG-Malheft.

� Arne Unger, DPolG-Kreisverband Mansfeld-Südharz

Großinvestition

Landeskriminalamt Sachsen-Anhalt 
bekommt neue moderne Zentrale
Quelle: Pressemitteilung Nr. 063/2022 vom 8. Juni 2022 des  
Ministeriums für Inneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalt

Das Landeskriminalamt (LKA) 
Sachsen-Anhalt bekommt ei-
nen modernen Neubau. Die 
künftige Zentrale der Behörde 
wird auf einem gut sieben 
Hektar großen, derzeit unbe-
bauten Gelände in Barleben 
bei Magdeburg entstehen. Der 
LKA-Neubau ist eines der größ-
ten Investitionsvorhaben der 
Landespolizei. Innenministerin 
Dr. Tamara Zieschang und Fi-
nanzminister Michael Richter 
haben sich am Mittwoch, dem 
8. Juni 2022, vor Ort selbst ein 
Bild vom künftigen Standort 
gemacht.

Der Neubau ermöglicht, dass 
das Landeskriminalamt zentral 
an einem Standort unterge-
bracht wird. Derzeit sind die 
Bediensteten auf mehrere Lie-
genschaften in Magdeburg 
und eine Außenstelle in Schö-
nebeck verteilt. Die Behörde 
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soll nach derzeitigem Stand im 
Jahr 2027 in den Neubau an 
der Meitzendorfer Straße im 
Ostfalenpark in Barleben 
(Landkreis Börde) umziehen 
können.

Innenministerin Dr. Tamara 
Zieschang: „Der Neubau des 
LKA ist ein zentrales und wich-
tiges Bauvorhaben für die Lan-
despolizei Sachsen-Anhalt. Um 
bestmögliche Ermittlungser-
folge zu erzielen, sind moderne 
und zeitgemäße Arbeitsmög-
lichkeiten eine Grundvoraus-
setzung. Diese schafft der Neu-
bau sowohl mit Blick auf die 
Räumlichkeiten als auch im 
Hinblick auf die technische 
Ausstattung der Labore sowie 
insbesondere der Datenleitun-
gen und Serverkapazitäten.“

Finanzminister Michael Richter: 
„Ein intensiver Auswahlprozess 
ist nun zu Ende. Der neue 
Standort entspricht allen ge-

stellten Anforderungen mit 
Blick auf Größe, Wirtschaftlich-
keit sowie auf die Lage und die 
Voraussetzungen für eine zügi-
ge Planungs- und Bauphase.“ 
Mit der Umsetzung beauftragt 
wird die Immobilien- und Pro-
jektmanagementgesellschaft 
Sachsen-Anhalt (IPS). Es ist das 
erste große Projekt für die neu 
gegründete Gesellschaft.

Das LKA wird mit neuester  
Server- und Netzwerktechnik 
sowie einem zeitgemäßen Da-
ten- und Telekommunikations-
netz den aktuellsten Technik-
standards entsprechen. Der 
Neubau soll auf mehr als 20 000 
Quadratmetern Raumfläche 
Platz für gut 700 Bedienstete 
bieten. Neben Büros sind auf 
einer Fläche von etwa 3 500 
Quadratmetern auch EU-zertifi-
zierte Labore vorgesehen (dar-
unter ein Chemielabor und ein 
Biologielabor). Neben Büroräu-
men werden außerdem weitere 

Flächen 
benötigt, 
unter an-
derem für 
Sanitär- und Umklei-
deräume, Räume für die Aus- 
und Fortbildung, Sporträume 
sowie Lagerräume. Hinzu kom-
men Stellplätze und Garagen 
für Dienstfahrzeuge.

	< Hintergrund

Aktuell ist das LKA dezentral in 
mehreren Liegenschaften in der 
Landeshauptstadt Magdeburg 
und in Schönebeck (Elbe) unter-
gebracht, die trotz der Vertei-
lung an ihre Raumkapazitäten 
stoßen. Zudem bedarf es der 
Erneuerung der Datenleitungen. 
Insbesondere am Standort Mag-
deburg gibt es einen erhebli-
chen Sanierungsbedarf. Bei ei-
ner Bausubstanzprüfung waren 
künstliche Mineralfasern als 
Dämmmaterial in den Decken 
und Wänden gefunden worden, 

die gesundheitli-
che Beeinträch-

tigungen ver-
ursachen 

können und  
im Verdacht stehen, krebser-
zeugend zu sein. Ursprünglich 
wurde eine Sanierung des der-
zeitigen LKA-Hauptgebäudes 
bei laufendem Betrieb in Be-
tracht gezogen, dann aber als 
unwirtschaftlich und – auch  
aus Arbeitsschutzgründen – 
praktisch nicht umsetzbar ver-
worfen. Seither wurde nach  
einem alternativen Standort  
gesucht. Insgesamt hat der  
Landesbetrieb Bau- und Liegen-
schaftsmanagement Sachsen-
Anhalt (BLSA) 20 Liegenschaf-
ten als mögliche LKA-Standorte 
geprüft. Für Barleben spricht 
neben der guten verkehrstech-
nischen Anbindung auch, dass 
die Anforderungen, die an die 
Sicherheitsstandards gestellt 
werden, erfüllt werden  
können.�  
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lngewahrsamnahme von Kindern und 
Jugendlichen durch die Polizei in Sachsen-Anhalt
Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung (Auszug)

Fragesteller: Abgeordnete 
Henriette Quade (Die Linke) 
und Abgeordnete Nicole Anger 
(Die Linke) 

Quelle: Landtag Sachsen-An-
halt, Drucksache 8/1250 vom 
10. Juni 2022

Frage 1: Sind der Landesregie­
rung für die Jahre 2021 sowie 
2022 (Stichtag: Eingang der 
Kleinen Anfrage) Fälle bekannt, 
in denen Kinder und Jugend­
liche in Sachsen-Anhalt durch 
die Polizei in Gewahrsam  
genommen wurden? 

Antwort auf Frage 1: Für den 
Zeitraum vom 1. Januar 2021 
bis zum 12. Mai 2022 sind ins-

gesamt 1 034 freiheitsbe-
schränkende und -entziehende 
Maßnahmen bei Kindern, Ju-
gendlichen und Heranwach-
senden im Elektronischen Frei-
heitsentziehungsbuch (EFB) 
der Landespolizei Sachsen-An-
halt recherchierbar und somit 
dokumentiert. Hierunter fallen 

	> a) 637 freiheitsbeschränken-
de oder -entziehende Maß-
nahmen bei Heranwachsen-
den in der Altersgruppe von 
18 bis 21 Jahre (einschließ-
lich), 

	> b) 340 freiheitsbeschränken-
de oder -entziehende Maß-
nahmen bei Jugendlichen in 
der Altersgruppe von 14 bis 
17 Jahre und 

	> c) 57 freiheitsbeschränkende 
oder -entziehende Maßnah-
men beziehungsweise lnob-
hutnahmen bei Kindern in 
der Altersgruppe von vier  
bis 13 Jahre. 

Insbesondere bei den 57 Maß-
nahmen bei Kindern handelt es 
sich überwiegend um zeitlich 
eng begrenzte und kurzfristige 
„lnobhutnahmen“ nach Identi-
tätsfeststellungen beziehungs-
weise nach dem Auffinden, 
wenn sie als vermisste Perso-
nen gemeldet waren. In diesen 
Fällen ist es allgemeine Praxis, 
die Kinder unverzüglich an Er-
ziehungs-, Personensorgebe-
rechtigte beziehungsweise 
sonstige berechtigte Personen 

in Kinderheimen, Kinderhäu-
sern, Wohngemeinschaften/
Wohngruppen, an das Jugend-
amt oder an Fachkrankenhäu-
ser beziehungsweise spezielle 
Einrichtungen zu übergeben. 

Frage 1.4: Unter welcher Maß­
gabe und auf welcher rechtli­
chen Grundlage können lnge­
wahrsamnahmen von Kindern 
und Jugendlichen erfolgen? 

Antwort auf Frage 1.4: Hin-
sichtlich der Durchführung der 
lngewahrsamnahme von Kin-
dern und Jugendlichen durch 
die Polizei sind die Ziffern 16.1 
und 16.2 der Polizeigewahr-
samsordnung vom 4. April 
2016 (MBI. LSA S. 268), geän-
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dert durch RdErl. des MI vom 
17. Mai 2019 (MBI. LSA S. 233), 
zu beachten. Eine Freiheitsbe-
schränkung oder Freiheitsent-
ziehung bei Kindern ist zuläs-
sig zur Feststellung der 
Identität nach §§ 111 Abs. 1 
Satz 2 Abs. 3, 163 b Abs. 2,  
163 c der Strafprozessordnung 
(StPO), § 46 Abs. 1 des Ord-
nungswidrigkeitengesetzes 
(OWiG), bei Störungen von 
Amtshandlungen nach §§ 164 
StPO, 46 Abs. 1 OWiG, im Rah-
men der Gefahrenabwehr 
nach § 37 des Gesetzes über 
die öffentliche Sicherheit und 
Ordnung des Landes Sachsen-
Anhalt (SOG LSA) und zur Un-
terbringung in einem psychia-
trischen Krankenhaus nach 
dem Gesetz über Hilfen und 
Schutzmaßnahmen für Per
sonen mit einer psychischen 
Erkrankung des Landes Sach-
sen-Anhalt. Bei Freiheitsbe-
schränkung und Freiheitsent-
ziehung bei Jugendlichen 
gelten die Bestimmungen der 

StPO, des Jugendgerichtsge-
setzes (JGG), des Gesetzes zur 
Neuordnung des Kinder- und 
Jugendhilferechts, des SOG 
LSA ohne Einschränkung.  
Weiterhin sind die Richtlinien 
zum Jugendgerichtsgesetz 
und zur Haftentscheidungs
hilfe (Benachrichtigung der 
Jugendgerichtshilfe gemäß  
§ 72 a JGG) zu beachten.

Frage 1.5: Wurden die Kinder 
beziehungsweise Jugendlichen 
anschließend den Sorgeberech-
tigten oder dem Jugendamt  
zugeführt? 

Antwort auf Frage 1.5: Für 
die Beantwortung dieser Fra-
ge sind die Daten aus dem 
EFB nur bedingt aussagefä-
hig. Hierzu müssten sämtli-
che 1 034 Einzelfälle in den 
vorgangs- und verfahrensbe-
arbeitenden Dienststellen im 
Einzelnen ermittelt und aus-
gewertet werden. Auch unter 
Berücksichtigung des hohen 

Rangs des parlamentarischen 
Fragerechts erscheint der zur 
vollständigen Beantwortung 
der Frage erforderliche Auf-
wand innerhalb der für die  
Beantwortung von Kleinen 
Anfragen zur Verfügung ste-
henden Frist nicht verhältnis-
mäßig und unzumutbar. Die 
händische Auswertung wür-
de in erheblichem Umfang 
eine größere Anzahl von Be-
diensteten in den betroffe-
nen Landesbehörden, die für 
laufende Arbeiten nicht mehr 
zur Verfügung stünden, bin-
den. Die Landesregierung 
kam daher bei der Abwägung 
zwischen dem parlamentari-
schen Fragerecht einerseits 
und der Sicherung der Funkti-
onsfähigkeit der Landesregie-
rung und der ihr nachgeord-
neten Behörden andererseits 
zu dem Ergebnis, dass eine 
Beantwortung der Frage un-
verhältnismäßig und ohne 
erhebliche Einschränkung der 
Funktionsfähigkeit der 

Rechtspflege nicht zu leisten 
ist. Des Weiteren wird auf die 
Antwort auf Frage 1 verwie-
sen. Im Übrigen ist eine Än-
derung im EFB beabsichtigt, 
welche die zukünftige Erhe-
bung dieser Angaben zur 
Pflicht macht und eine Aus-
wertung ermöglichen wird.

Frage 2: Trifft es zu, dass am 
Abend des 3. April 2022 Kin-
der beziehungsweise Jugend-
liche durch die Polizei in Des-
sau-Roßlau festgesetzt und in 
Gewahrsam genommen wur-
den? 

Antwort auf Frage 2: Ent-
sprechend der hier vorlie-
genden Informationen wur-
den am Abend des 3. April 
2022 von der Landespolizei 
im Zuständigkeitsbereich  
der Polizeiinspektion Des-
sau-Roßlau keine Kinder  
beziehungsweise Jugend
liche festgesetzt und in  
Gewahrsam genommen.�  

Kreisverband DPolG PI Magdeburg unterstützt 
den ZED bei der Ausrichtung ihres „Sportfestes“
Der Zentrale Einsatzdienst führ-
te im Zuge einer Fortbildungs-
veranstaltung am 16. Juni 2022 
eine ganz besondere Trainings-
einheit durch. Hierbei wurde 
das Zusammenwirken der Ein-
satzkräfte des ZED bei der Be-
wältigung verschiedener Auf-
gabenstellungen zur Festigung 
physischer, koordinativer und 
kognitiver Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten im Külzauer Forst 
Nahe der Ortslage Möser trai-

niert. Leistungsorientiert muss-
ten eine Distanz von circa 11 Ki-
lometer und 9 Stationen mit 
unterschiedlichen Aufgaben-
stellungen bewältigt werden.

Für die Gesamtorganisation 
dieses Vorhabens war der  
Kollege PHK Weihrauch maß-
geblich verantwortlich und 
wandte sich mit der Bitte um 
Unterstützung vertrauensvoll 
an den Kreisverbandsvorsit-

zenden des Kreisverbandes 
DPolG PI Magdeburg, PHK 
René Dunkelmann. Diese Bitte 
stieß beim sportbegeisterten 
Kollegen Dunkelmann offene 
Türen auf, sodass der Ent-
schluss schnell gefasst war, 
den ZED bei der Ausrichtung 
der besonderen Fortbildungs-
veranstaltung zu unterstützen. 

Hierzu wurde tief in die Kreis-
verbandskasse des Kreisverban-
des PI Magdeburg gegriffen und 
eine Scheckübergabe in der 
Höhe von 100 Euro vereinbart.

Mit diesen 100 Euro konnte die 
Versorgung unserer Kollegen 
des ZED mit zahlreichen Erfri-
schungs- und Energiegetränken, 
Obst, Gemüse sowie Power
riegeln sichergestellt werden.

Die kleine Finanzspritze wurde 
von allen Teilnehmern des 
„Sportfestes“ positiv wahr
genommen.

Für die Gestaltung des Austra-
gungsortes mit entsprechen-
dem DPolG-Equipment be-
dankt sich der Kreisverband 
DPolG PI Magdeburg bei allen 
Mitwirkenden.

Als schönen Synergieeffekt 
konnte der Kreisverband DPolG 
PI Magdeburg neue Mitglieder 
gewinnen und bedankt sich für 
das entgegengebrachte Ver-
trauen in die Gewerkschafts
arbeit der DPolG.

René Dunkelmann,  
Vorsitzender des Kreisverbandes 

DPolG PI Magdeburg
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	< Einrichtung von Bündelungsdienstposten in der Landespolizei

Im Erlass des Ministeriums für Inneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalt von 2. Juni 2022  
wurde Folgendes mitgeteilt:
„… Aufgrund anhängiger Verwaltungsstreitver-
fahren wurde nunmehr die Rückkehr zu einer 
Spitzbewertung von Dienstposten der LG 2.1 
beschlossen. Begründet ist diese Entscheidung 
unter anderem darin, dass durch das Oberver-
waltungsgericht des Landes Sachsen-Anhalt 
am 14. Januar 2021 darauf hingewiesen wurde, 
dass ein gebündelter Dienstposten für einen 
Beamten im niedrigeren Statusamt kein höher 
bewerteter Dienstposten ist. Folglich kann auf 
einem gebündelten Dienstposten auch keine 
Bewährung im Sinne von § 22 Abs. 2 Nr. 3 Be-
amtengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (LBG 
LSA) erfolgen (Beschluss des Oberverwaltungs-
gerichts des Landes Sachsen-Anhalt vom 14. 
Januar 2021, Az.: 1 M 136/20, juris, Rn. 21).

Aufgrund der mit der Dienstpostenbünde-
lung einhergehenden Verwaltungsstreitver-
fahren wird beginnend mit der Haushalts-
verfügung 2022 von der Einrichtung von 
Bündelungsdienstposten in der LG 2.1 ab
gesehen. Ich weise ausdrücklich darauf hin, 
dass die Aufhebung der Dienstpostenbünde-
lung nicht die LG 1.2 betrifft.

Um die Trennung der Besoldungsgruppen zu 
ermöglichen, wurden im Haushalt 2022 alle 
Dienstposten der Besoldungsgruppe A 9 LG 
2.1 in Dienstposten der Besoldungsgruppe  
A 10 gewandelt. Bis auf wenige Ausnahmen 
wird damit das erste Beförderungsamt der 
LG 2.1 als funktionales Eingangsamt be-

trachtet. Die entsprechenden Ausnahmen in 
der Besoldungsgruppe A 9 LG 2.1 werden im 
Dienstpostenplan, welcher mit der Haus-
haltsverfügung 2022 übersandt wird, ent-
sprechend ausgewiesen.

Im Dienstpostenplan werden die Dienstpos-
tenbezeichnungen „Sachbearbeiter Einsatz“ 
sowie „Sachbearbeiter Kriminalitätsbekämp-
fung“ beibehalten und um die Bewertung in 
der Dienstpostenbezeichnung erweitert 
(Beispiel: „Sachbearbeiter Einsatz [A 11]). 
Eine Abgrenzung zwischen den Besoldungs-
gruppen A 10 und A 11 findet sich dabei in 
den entsprechenden Dienstpostenbeschrei-
bungen wieder.“�  

Der Kreisverband DPolG 
PI Magdeburg gratulierte 
ganz herzlich zu runden 
Geburtstagen
Runde Geburtstage müssen 
gefeiert werden und so gratu-
lierte der Kreisverbandsvorsitz 
der DPolG-KV PI Magdeburg 
seinen drei Jubilaren ganz 
herzlich zum Ehrentag. Be-
dacht wurden die jeweiligen 
Geburtstagskinder mit kleinen 
Aufmerksamkeiten in Form  
eines 30-Euro-Gutscheins für 
das Allee-Center in Magdeburg 
und einem süßen Gruß aus 
dem Hause Lindt.

Wir gratulieren mit den besten 
Glückwünschen unseren Mit-
gliedern Dana Nowak, Edmund 
Thiemann sowie Paul Rössing 
zum runden Geburtstag.

Die Jahreszahlen spielen hier-
bei keine Rolle, schließlich ist 
jeder so jung wie er sich fühlt.

� René Dunkelmann

DPolG-Kreisverband 
Salzwedel hat einen 
neuen Vorstand gewählt
Am 29. Juni 2022 fand im Land-
hotel Wieseneck in Winterfeld 
eine Mitgliederversammlung 
des Kreisverbandes Salzwedel 
statt. Pandemiebedingt war 
das letzte Gewerkschaftstref-
fen im Altmarkkreis gut zwei 
Jahre her. Nach der Begrüßung 
durch den Vorsitzenden Holger 
Budras und einem Bericht 
durch den Rechnungsprüfer 
Rocco Siegmund-Grathenauer 
wurde eine Neuwahl des Vor-
standes erforderlich. Als Wahl-
leitung konnten Anja Acker-
mann und Michael Scheel 
gewonnen werden. 

Folgende Mitglieder wurden  
in den neuen Kreisvorstand  
gewählt: 

	> Andy Weber als Vorsitzender
	> Franziska Hotopp als stellver-
tretende Vorsitzende

	> Holger Budras als Schatz-
meister

Michael Scheel und Anja Acker-
mann überbrachten den Ge-
wählten herzlichste Glückwün-
sche des Landesvorstandes 
und wünschten ihnen viel Er-
folg in ihren neuen Funktio-
nen. Im Anschluss fand im Rah-
men eines erstklassigen 
gemeinsamen Abendessens 
ein reger Erfahrungsaustausch 
statt. 

Der Vorstand des Kreisverban-
des Salzwedel bedankt sich bei 
allen Mitgliedern für den schö-
nen und geselligen Abend im 
Landhotel Wieseneck in Win-
terfeld. � Franziska Hotopp

	< Dana Nowak und  
René Dunkelmann

	< Edmund Thiemann 
und Dana Nowak

	< Dana Nowak und  
Paul Rössing 	< Buffet 	< Bericht des Vorsitzenden
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